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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden,

Neue Folge Band UII. Juli . Jahrgang 1910 .

Juhalt : 1. Der landwirtſchaftl . Anbau im Jahr 1910 . s Heilperſonal, die pharmazeutiſchen An⸗

ſtalten und das pharmazeutiſche Perſonal in Baden am F Dai 1908 . — 3. Der Verband der badiſchen

Handwerkergenoſſenſchaften im Jahr 1909 . — 4. Die Tätigkeit der ſog . Beauftragten bei den Handwverks⸗
kammern im Geſchäftsjahr 1908/0 . — 5. Die Tütigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1909 .
6. Die Steuern der

konfeſſionellen
Verbände im Jahr 1910 . — 7. Sterblichkeits - und Krankheits verhältniſſe

im II . Vierteljahr 1910 . — 8. Badiſche landwirffehaftliche Berufsgenoſſenſchaft. — 9. Zu⸗ und Abfuhr auf
den Waſſerſtraßen in den wichigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . —

10. Der Saatenftand in Baden . — 11. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 12. Die Lage des Arbeits⸗
markts im Juli 1910 . — 13. Stand und Bewegung der Eatuchen im Juli 1910 . — 14. Auftrieb und

Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1910 . — 15. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe
und Verbrauchsgegenſtände im Juli 1910 . —16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juli 1910 .

Der landwirtſchaftliche Aubau im Jahr 1910 .

Die alljährlich auf 1. Juni ſtattfindende Ermittelung der Anbauflächen im Großherzogtum
hat auch für das Jahr 1910 ergeben , daß die landwirtſchaftliche Fläche im Rückgang begriffen iſt ;
ſie iſt gegenüber der letztiährigen Erhebung um 1190 ha gefunken und beträgt nunmehr 835 770 na .

Die Veränderungen in den landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſen gegenüber dem Vorjahr ſind
aus nachſtehender Überſicht zu erſehen , wobei ausdrücklich zu bemerken iſt , daß erſtmals entſprechend
der Reichsſtatiſtik Korbweiden ( Weidenpflanzungen ) , Kaſtanienpflanzungen und beholztes Reutfeld
zur Waldfläche und ungenutztes Reutfeld zur ertragloſen Fläche gevechnet worden ſind und alſo
bei der unten ausgewieſenen landwirtſchaftlichen Fläche ( auch für 1909 ) nicht mehr erſcheinen :
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Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche . 835 770 836 960 1190 .

Sonach iſt der Anbau von Getreide , Hackfrüchten , Handelsgewächſen aN Reben im Rück⸗

gang , der Anbau von Futterpflanzen in Ausdehnung begriffen . Erfreulich iſt die ſeit Jahren zu

beobachtende Abnahme der Brache , deren heutiger Umfang auf 7740 ha feſtgeſtellt wurde . Die

ſtändige Weide Hat gegenüber dem Vorjahr um 590 ha abgenommen .
Unter den einzelnen Getreidearten weiſt im Vergleich mit dem Vorjahr die Sommer⸗

gerſte die ſtärkſte Abnahme auf ( um 2050 ha) ; der Winterſpelz hat um 1270 ha abgenommen ;
dagegen hat Winterweizen um 1530 ha, Sommerroggen um 1100 ha und Hafer um 420 ha an

Fläche gewonnen ; im übrigen wird für die Anbauverhältniſſe der einzelnen Getreidearten auf die

nachfolgende Überſicht Bezug genommen : 1910 u ( HC1910 1909
oder Abnahme ( —)
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Unter den Futterpflanzen ſtehen der rote Klee mit 40190 ha und Luzerne mit 27840 ha

an ben erjten Stellen ; mit Eſparſette ſind 8450 , mit Grünmais 6570 ha angepflanzt ; Lupine und

Seradella ſind für das Großherzogtum von untergeordneter Bedeutung .

Infolge fortdauernden Rückgangs des Raps⸗ , Flachs⸗ und Hanfbaus verliert Der Handels -

gewächſebau von Jahr zu Jahr inſoweit an Boden ; die Abnahme der mit Hopfen bepflanzten

Fläche hat in dieſem Jabr 196 , im Vorjahr 350 ha betragen ; neu angelegt wurden im Jahr 1910

im ganzen Land nur 17 ha . Im Gegenſatz dazu nimmt der Anbau von Tabak in den letzten

Jahren wieder zu ; in dieſem Jahr wurden 126 ha mehr als im Vorjahr gebaut .
Der Kartoffelbau umfaßt im Berichtsjahr eine Geſamtfläche von 88 200 ha ( 680 ha

weniger als im Vorjahr ) , der Runkelrübenbau eine Fläche von 30830 ha ( 170 ha mehr als im

Vorjahr ) . Das Rebland iſt von 17510 ha im Jahr 1909 auf 16770 . ha im Berichtsjahr

zurückgegangen ; im Ertrag ſtanden 16 170 ha ; davon ſind beſtimmt zur Gewinnung von Weiß⸗

wein 9420 ha , von Rotwein 1720 ha , die übrigen 5030 ha ſind mit gemiſchten Stöcken beſtanden .

2. Das Heilperſonal , die pharmazeutiſchen Anſtalten und das pharmazeutiſche
Perſonal in Baden am 1. Mai 1909 .

Gemäß einem Bundesratsbeſchluſſes vom 3. April 1909 hat auf 1. Mai 1909 eine Er⸗

mittelung des Heilperſonals , der pharmazeutiſchen Anſtalten und des pharmazeutiſchen Perſonals
im Deutſchen Reich ſtattgefunden ; die letzte vorige Aufnahme des Heilperſonals war am 1. April

1898 , der pharmazeutiſchen Anſtalten und des pharmazeutiſchen Perſonals am 1. Juli 1895 er⸗

folgt . Das umfangreiche Erhebungsmaterial unterliegt z. Zt . im Kaiſerl . Geſundheitsamte der Be⸗

arbeitung ; der vorläufigen Mitteilung einiger Zuſammenſtellungen entnehmen wir folgendes :

Die Geſamtzahl der approbierten Arzte im Deutſchen Reich iſt in der Zeit vom 1. April

1898 big 1. Mai 1909 von 24 725 auf 30558 , mithin um 23,6 / , geſtiegen ; auf je 10 000

der auf den 1. Mai 1909 berechneten Bevöllerung trafen 4,81 ( 1898 : 4,56 ) , auf je 100 qkm

Fläche des Deutſchen Reichs 5,5 ( 1898 : 4,57 ) approbierte Arzte . 28 775 ( im Jahr 1898 :

23 105 ) übten die Praxis lediglich unter der Zivilbevöllerung aus , 1783 ( im Jahr 1898 : 1620 )

waren aktive Militär⸗ , Marine⸗ und Schutztruppenärzte , von welchen ſich 397 ( 1898 : 509 ) zur

Zivilpraxis angemeldet hatten . Von den insgeſamt 30 558 Arzten im Reich entfielen auf Baden

1157 ( = 38,8 %) ; e8 famen auf je 10000 Ginwohner 5,75 , auf je 100 qkm Fläche des Groß⸗

herzogtums 7,37 approbierte Arzte . Unter letzteren zählte man 1100 Zivil⸗ ( oder 3,8 % der

28 775 Zivilärzte im Reich ) und 57 Militär⸗ , Marine - und Schutztruppenärzte . Seit 1898 hat

die Geſamtzahl der Zivilärzte leinſchließlich der Homöopathen ) im Reich um 24½ Of in Baden

um 20, %, die der Militärärzte im Reich um 10,1 %/ , in Baden um 15,6 % zugenommen .

Spezialärzte gab es im Jahr 1909 im Reich 5912 , in Baden 182 , d. ſ. 15,7 %é ſämtlicher

Arzte in Baden . Die Zahl der Anſtaltsärzte , d. h. der ausſchließlich in und für Anſtalten ärztlich

beſchäftigten Perſonen im Reih , ift um 60,1/éĩ gewachſen ; ſie betrug im Jahr 1898 : 1927 ,

1909 : 3086 , von denen auf Baden 165 ( 5,4 %) kamen .

Etwas zurückgegangen an Zahl ſind die Homöopathen ; während im Jahr 1898 im

Reich noch 240 gezählt wurden , waren es 1909 nur 211 , in Baden 6 ( = 2,8 STT:
Weibliche Arzte gab es 1909 im Reich insgeſamt 85 ; davon übten 52 Privatpraxis aus

Gn Baden ), 33 waren ausſchließlich in und für Anſtalten ärztlich beſchäftigt ( in Baden ) .

Eine beſonders ſtarke Zunahme ergibt ſich für die approbierten Zahnärzte , ſie haben ſich

gegen 1898 ( 1299 im Reich ) mehr als verdoppelt ( 1909 : 2667 , alſo eine Zunahme von

105,31/3 ) ; davon praktizierten in Baden 111 oder 4,2 °y.
Unterſcheidet man bei den Zahntechnikern ſelbſtändige und als Gehilfen tätige , ſo iſt zu

erwähnen , daß die Geſamtzahl der erſteren im Reih 1898 : 3753 , 1909 : 7214 ( Zunahme 92,2 o ,

die Geſamtzahl der letzteren 1898 : 623 , 1909 : 1332 ( Zunahme 113,8/ ) betragen hat . In

Baden zählte man im Jahr 1909 : 351 ſelbſtändige und 21 als Gehilfen tätige Zahntechniker .

Die Zahl der berufsmäßigen Heildiener einſchließlich der Maſſeure und Desinfek

toren betrug im Jahr 1909 im Reih 14789 gegenüber 9121 im Jahr 1898 oder 2,33 ( 1,08 )

auf je 10000 Einwohner . Der größte Teil davon , nämlich 12357 , übte den Beruf ausſchließlich
oder vorwiegend frei aus , 2432 waren ausſchließlich oder vorwiegend in Heil⸗ und Pflegeanſtalten
beſchäftigt. Das männliche Geſchlecht war mit 11639 weit mehr als dreimal ſtärker vertreten

als das weibliche mit 3150 Perſonen . 8153 männliche und 578 weibliche berufsmäßige Heil —

diener waren ſtaatlich geprüft , 3486 männliche und 2572 weibliche nicht ſtaatlich geprüft ; auf je
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10 000 Einwohner trafen 1,37 ( 1898 : 1,00 ) ſtaatlich Geprüfte und 0,05 ( 0,68 ) niht ſtaatlich Ge⸗

prüfte . In Baden wurden im Jahr 1909 insgeſamt 300 berufsmäßige Heildiener ermittelt .

Auffallend ſtark iſt der Zuwachs der berufsmäßigen Krankenpflegerz ; ihre Zahl ſtieg
von 29577 im Jahr 1898 ( = 5,5 / der Bevölkerung ) auf 68 818 ( 10,8 ) ; darunter
waren 12881 ( 1898 : 3150 ) männliche und 55937 ( 1898 : 26427 ) weibliche Perſonen . Es
famen alfo im Jahr 1898 : 8,4 , im Jahr 1909 nur 4 weibliche auf einen männlichen Kranten -

pfleger . 20 026 übten ausſchließlich oder vorwiegend häusliche Krankenpflege aus , 48 792 , alſo
mehr als doppelt fo viele , waren ausſchließlich oder vorwiegend in Heil - und Pflegeanſtalten be⸗

ſchäftigt ; von erſteren waren 897 männlichen und 19 129 weiblichen , von letzteren 11984 männ⸗
lichen und 36 808 weiblichen Geſchlechts . Die Zahl der berufsmäßigen Krankenpfleger in Baden
betrug im Jahr 1909 : 4276 oder 21,26 auf je 10000 Einwohner ; darunter waren 582 männ⸗
liche und 3694 weibliche Perſonen .

Hebammen wurden im Jahr 1909 im Reih 87 736 gezählt ( 18987 37025 ) oder 5,04
(6,8ᷓ) auf je 10 000 Einwohner , in Baden 2198 oder 10,93 auf je 10000 Einwohner .

Nicht approbierte mit Behandlung kranker Menſchen berufsmäßig be⸗

ſchäftigte Perſonen wurden im Reich 4468 ( 1898 : 3059 ) , it Baden 99 feſtgeſtellt .
Das Perſonal der approbierten Tierärzte im Reich ( 1898 : 3813 , 1909 : 5051 , d. i.

eine Zunahme von 32,/ ) beſtand aus 4392 givil⸗ und 659 aktiven Militärtierärzten ; 544 ( 1898 :
382 ) unter den Ziviltierärzten waren ausſchließlich in und für Anſtalten tierärztlich beſchäftigt , während
8848 ( 1898 : 2872 ) Privatpraxis ausübten ; von den aktiven Militärtierärzten hatten ſich 456
( 1898 : 385 ) zur Zivilpraxis angemeldet . In Baden praktizierten 186 ( 1898 : 147 , alſo eine

Zunahme von 26,5 ¼) Tierärzte (d. . 3, fämtlicher Tierärzte im Reich) ; von dieſen waren 164
Zivil - und 22 aktive Militärtierärzte .

Die Anzahl der nicht approbierten , mit Behandlung kranker Tiere beſchäf —
tigten Perſonen , die übrigens ſchwer zu ermitteln iſt , iſt ſeit dem Jahr 1898 von 1256 auf
777 zurückgegangen ; in Baden zählte man im Jahr 1909 noch 55 .

Apotheken einſchließlich Filialen beſtanden 6127 im Reich ( 1895 : 5161 ) , ſomit auf je
10 000 Einwohner 0,06 ( 1895 : 0,99 ) ; e3 waren auf je 1 Apothefe 88,26 ( 104,72 ) qkm Fläde
zu rechnen . Während die Anzahl der privilegierten oder vealberechtigten Apotheken von 1820 im
Jahr 1895 auf 1781 zurückgegangen , diejenige der konzeſſioniert veräußerlichen nahezu unverändert
geblieben ift ( 1895 : 2351 , 1909 ; 2353 ) , Hat fih die Zahl der konzeſſioniert unveräußerlichen
Apotheken mehr als verdoppelt ( 1895 : 765 , 1909 : 1693 ) . Filialen gab es 223 ( 1895 : 185 ) .
Die Geſamtzahl der Apotheken in Baden belief ſich einſchließlich 5 Filialen auf 233 oder 1,16 auf
le 10000 Einwohner ; auf je 1 Apotheke famen 64,67 qkm Fläche . Privilegierte oder realberechtigte
Apotheken zählte man 144 im Land , konzeſſioniert veräußerliche keine, dagegen konzeſſioniert unver⸗
äußerliche 79 .

Das pharmazeutiſche Perſonal in Apotheken einſchließlich der Filialen , das ſich aus
6177 ( 1895 : 5209 ) Betriebsleitern (Beſitzern , Pächtern , Verwaltern ) , 5545 ( 4508 ) Gehilfen ,
unter Denen 3736 ( 1895 : 2254 ) die Approbation als Apotheker beſaßen , und 1703 ( 1895 : 2819 )
Lehrlingen zuſammenſetzte , beteng insgeſamt 13 425 ( 1895 : 12 036 ) oder auf je 10 000 Ein⸗
wohner 2,11 ( 2,1 ) und auf je 1 Apotheke 2,19 (2,33). Von den 13425 Perſonen entfielen auf
Baden 503 ( auf je 10000 Einwohner 2,5, auf je 1 Apotheke 2,16 ) , darunter 205 Gehilfen , von
denen 135 im Beſitze der Approbation als Apotheker waren .

3. Der Verband der badiſchen Handwerkergenoſſenſchaften im Jahr 1909 .

Dem Verband waren auf Ende des Berichtsjahrs 40 Genoſſenſchaften mit zuſammen 1965
Mitgliedern, 232 mehr als im Vorjahr , angeſchloſſen . Wenn man die Zahl der Gründungen in

Berückſichtigung zieht , ſo hat ſich das Handwerkergenoſſenſchaftsweſen verhältnismäßig am leb⸗
hafteſten im badiſchen Unterlande entwickelt, wo 26 derartige Genoſſenſchaften bis jetzt ins Leben
getreten ſind ; von dieſen haben allein 20 bezw. je 10 ihren Sitz in den beiden Städten Karlsruhe
und Mannheim . In Mittelbaden beſtehen nur 2 ſolcher Handwerkergenoſſenſchaften , und zwar in
Offenburg , von den oberbadiſchen ſind 3 anſäſſig in Freiburg .

Ihrer Zweckbeſtimmung nach entfallen 27 oder nahezu 9/ aller dieſer Genoſſenſchaften auf
die reinen Einkaufs⸗ und Rohſtoffgenoſſenſchaften . Solche wurden errichtet im Lande für Meſſer⸗
ſchmiede , Buchbinder , das Holzbearbeitungsgewerbe , das Brauereigewerbe , für Schneider , Gipſer
und Stukkateure , desgl . für den Bezug von Baumaterialien nnd für den Einkauf flüſſiger Maſchinen⸗

10 *
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kraft je 1, für das Friſeurgewerbe 2, Maler und Tüncher 3, das Bäckergewerbe 5 und für Schuh⸗

macher 9. Neben den Einkaufs⸗ bezw. Bezugsgenoſſenſchaſten ſind am zahlreichſten diejenigen

Handwerkergenoſſenſchaften , welche gleichzeitig Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften ſind . Es gibt

deren je 1 im Sattler⸗und Tapezier⸗ , im Bäcker⸗ und im Schneidergewerbe , 2 im Schreinerhand⸗

wert , 1 führt die Bezeichnung Holzwarengenoſſenſchaft . Reine Verkaufs⸗ und Abſatzgenoſſen⸗

ſchaften ſind dem Verbande nur 2 angegliedert , davon unterhält die eine eine Möbelhalle für

Schreiner und Tapeziere , die andere iſt eine Kraftabſatzgenoſſenſchaft . Die einzige vorhandene

Werkgenoſſenſchaft findet ſich im Metallbearbeitungsgewerbe ( Mannheim ) und dient gleichzeitig dem

Einkauf . Die reſtlichen 4 Handwerkergenoſſenſchaften wurden vom Metzgergewerbe errichtet , zum

Zweck der Verwertung von Häuten und Fettabfällen ( Hautlager und Fettſchmelzen ) . Je über

100 Mitglieder haben nur 6 Genoſſenſchaften , die ſtärkſte mit 490 Mitgliedern iſt die Kraftabſatz⸗

genoſſenſchaft Wald⸗Elektra⸗Säckingen⸗Waldshut , Sitz Herriſchried . Die Haftpflicht der dem

Verbande zugehörigen Genoſſenſchaften iſt bei allen bis auf 1 beſchränkt . Was die Gründungs

zeit anbelangt , ſo ſind von der Geſamtzahl der Handwerkergenoſſenſchaften 1 vor 1900 , 9 in der

Beit von 1900/05 , die übrigen in der Folgezeit , davon 11 ſeit Anfang des Jahres 1909 entſtanden .

Das Eintrittsgeld für die Mitglieder iſt im allgemeinen niedrig gehalten und ſchwankt in der

Regel zwiſchen 3 und 20 / , höher ( 30 bezw. 100 )eiſtves nur bei 2 Genoſſenſchaften . Die

Höhe der Geſchäftsanteile beträgt bei 7 Genoſſenſchaften 100 / , bei 17 Genoſſenſchaften

300 % , bei 11 ſtellt ſie ſich auf 500 y nieberere und höhere Geſchäftsanteile zu 50 bezw. 1000 /

finden ſich nur bei je 1 Genoſſenſchaft , einige wenige haben ſolche zu 200 / . In der Mehrzahl

der Fälle deckt ſich die Haftſumme mit der Höhe der Geſchäftsanteile , nur bei 9 Handwerker⸗

genoſſenſchaften iſt ſie höher . Soweit : Angaben vorliegen , belief ſich die Geſamthaftſumme bei 39

Verbandsgenoſſenſchaften auf 548 100 Mo. Aus den Geſchäftsergebniſſen , die vom Ver⸗

band für 29 Genoſſenſchaften , welche auf ein volles Geſchäftsjahr zurückblicken , bekanntgegeben

wurden , iſt hervorzuheben , daß ſich für dieſelben nah Abzug der vorgekommenen Verluſte ein Rein⸗

gewinn von zuſammen 66 125 / ergibt , der als Dividende mit 13051 / auf Geſchäftsanteile

u. dergl . , mit 29 346 / auf Wareneinkäufe , ferner in Höhe von 18 832 / für Abſchreibungen und

mit 4896 / für Sonſtiges zur Verwendung kam . Die Geſchäftsunkoſten ſtellten ſich auf zu⸗

jammen 1249732 / , darunter 100 380 für perſönliche und 123 288 / für ſachliche Ber -

waltungsunkoſten .

4. Die Tüätigkeit der ſog. Beauftragten bei den Handwerkskammern
im Geſchäftsjahr 19089 .

Bei Erledigung der ihnen zufallenden umfangreichen Aufgaben und Arbeiten auf dem Ge -

biete des Lehrlingsweſens können die Kammern die Mitwirkung der Beauftragten umſoweniger

entbehren , als die Innungen im allgemeinen von dem ihnen zuſtehenden Recht der Ernennung

eigener Beauftragten aus Sparſamkeits⸗ und andern Gründen keinen Gebrauch machen . Im

ganzen waren im Geſchäftsjahr 1908 / bei den 4 Handwerkskammern des Landes zuſammen

10 Beauftragte tätig , davon 6 im Handwerkskammerbezirk Mannheim , 2 im Handwerkskammer⸗

bezirk Freiburg und je 1 in den Kammerbezirken Karlsruhe und Konſtanz . Unter den 63327 im

Lande vorhandenen Handwerksbetrieben erhielten 6774 oder 10,690 den Beſuch eines Beauf —

tragten , darunter 2891 Betriebe , in welchen Lehrlinge gehalten wurden . Die Zahl der in den

letzteren eingeſtellten Lehrlinge betrug 3408 ; bei den Beſichtigungen ergab ſich, daß von dieſen 391

oder 11,17 niht zu den Lehrlingsrollen der Kammern angemeldet waren . Die Reviſionstätigkeit

der Beauftragten in den einzelnen Kammerbezirken iſt aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen :
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Aus den von den Beauftragten bei Reviſion der Handwerksbetriebe gemachten Beobachtungen
ergibt ſich, daß die Zahl der zu Beanſtandungen Veranlaffung gebenden und die Abſtellung von
Mißſtänden erfordernden Fälle im Rückgang begriffen iſt. Am häufigſten ſind die Gründe zum
Einſchreiten wegen Unterlaſſung der Anmeldung der Lehrlinge zur Lehrlingsrolle der Kammern
im Maurer⸗ und Gipſergewerbe . Auffällig iſt auch die Zahl der Lehrlinge , die ohne Arbeits⸗
bücher beſchäftigt werden ; im Handwerkskammerbezirk Freiburg z. B. waren es allein 357 , auch
im Kammerbezirk Konſtanz war ihre Zahl groß . Nicht ſelten iſt das Fehlen eines Lehrvertrags
zu beobachten ( im Kammerbezirk Freiburg 79 derartige Fälle ) . Neuerdings iſt zwiſchen dem Landes⸗
gewerbeamt und den Handwerkskammern die Vereinbarung getroffen worden , daß die Kammer⸗
beauftragten in denjenigen Jahren , in denen ein Beſuch ſeitens des Landesgewerbeamts nicht ſtatt⸗
findet , anläßlich ihrer Reviſionsreiſen auch die mit ſtaatlichen Zuſchüſſen ausgeſtatteten Lehrlings⸗
werkſtätten mitbeſuchen .

5. Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1909 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes ( in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz
und Mannheim ) ſind im Jahr 1909 im ganzen 26 Fälle neu anhängig geworden ; 6 waren aus
dem Jahr 1908 übergegangen ; erledigt waren am Ende des Jahres 27 und 5 ſchwebten noch.
Ein förmliches ehrengerichtliches Verfahren wurde in keinem Fall durchgeführt , vielmehr wurden
ſämtliche Erkenntniſſe durch Beſchluß ausgeſprochen , und zwar erkannte man in 12. Fällen auf
Einſtellung des Verfahrens bezw. Ablehnung der Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens , in
8 auf Verweis , in 3 auf Verwarnung , in 2 auf Verweis und Geldſtrafe , in einem auf Geldſtrafe
und in einem auf Freiſprechung .

Beim ärztlichen Ehrengerichtshof waren im Berichtsjahr 7 Berufungen bezw. Be⸗
ſchwerden gegen Entſcheidungen der ärztlichen Ehrengerichte anhängig ; in einem Fall wurde die
Berufung verworfen , in einem die ehrengerichtliche Entſcheidung aufgehoben und in einem die Be⸗
rufung bezw. Beſchwerde zurückgenommen, während die reſtlichen 4 Fälle unerledigt blieben .

6 . Die Steuern der konfeſſionellen Verbände des Großherzogtums
im Jahr 1910 .

In Baden haben drei Verbände von der Beſteuerungsbefugnis für allgemeine kirchliche
Bedürfniſſe Gebrauch gemacht : die vereinigte evangeliſch -proteſtantiſche Kirche , die römiſch⸗katho⸗
liſche Kirche und die iſraelitiſche Religionsgemeinſchaft ; die altkatholiſche Religionsgemeinſchaft
erhebt keine Landeskirchenſteuer .

Die Geſamtſumme der den genannten dret Kirchen bezw. Religionsgemeinſchaften für 1910
zur Verfügung ſtehenden Vermögensſteueranſchläge beträgt rund 6,3 Milliarden Mark ( genat :
6299151450 " J6 ) ; davon entfielen auf die evangeliſche Kirche rund 3,1 Milliarden Mark oder
49,2 °

auf die katholiſche Kirche 2,7 Milliarden Mark oder 42,3/ , auf die iſraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 536 Millionen Mark oder 8 Yo

Vergleichsweiſe ſei augeführt , daß nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1905 die Geſamt⸗
zahl der auf die genannten kirchlichen Verbände entfallenden Bekenner 1986 775 Perſonen betrug ;
davon entfielen auf die Römiſch⸗Katholiſchen ( ausſchließlich 455 Perſonen , die rechtlich benadh :
barten hohenzollernſchen Pfarreien zugeteilt ſind vder bezüglich der Seelſorge zu württembergiſchen
Pfarreien gehören ) 1 198056 = 60 ; s , auf die evangeliſche Qandestirhe 762 826 88,4 , auf
die Ifraeliten 25 893 1,3 %

Von den für 1910 zur Verfügung ſtehenden Einkommensſteueranſchlägen des Landes im
Geſamtbetrag von 412 Millionen Mark konnte die evangeliſche Kirche 209,6 Millionen Mark
oder 50,83 „ , die kathol . Kirche 167,1 Millionen Mark oder 40,53 / und die ifraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 35,6 Millionen Mark oder 8,64 % zur allgemeinen Kirchenſteuer heranziehen .

Auf einen Bekenner entfällt durchſchnittlich : ein Vermögensſteueranſchlag von 4064,23 %
bei ber evang . Kirche; von 2224,35 Mo bei der kath. Kirche und von 20 709,86 M6 Dei der Landes⸗

ſynagoge, ferner ein Einkommensſteueranſchlag von 274,77 / bei der evang -Kirche, von 1839,48 M
bei der kathol . Kirche und von 1375,27 / bei der Landesſynagoge.

Im Vergleich zum Jahr 1909 iſt die Geſamtſumme der den drei Verbänden zur Verfügung
ſtehenden Vermögensſteueranſchläge um rund 136 Millionen Mark , die Geſamtſumme der Ein⸗
kommensſteueranſchlge um 14,5 Millionen Mark gewachſen , und zwar iſt die Zunahme bei der
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evangeliſchen Kirche am größten (bei der Vermögensſteuer 85,9 , bei der Einkommenſteuer 71 Millionen

Mark ) , es folgt die katholiſche Kirche ( 34,8 Millionen bezw. 7,3 Millionen Mark ) und dann die

Landesſynagoge ( 15,3 Millionen bezw. 134250 Mark ) .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1910 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im II . Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 9183 Perſonen geſtorben , 226 weniger als im I . Vierteljahr und 431

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 398 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 9183 Geſtorbenen waren 2295 (d. ſ. 24,99 0g) unter

1 Jahr , und 1007 (d. ſ. 10,7 / ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter

Stelle Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ;

erſterer erlagen im II . Vierteljahr 1092 ( gegen 998 im J. Vierteljahr und 1129 im gleichen

Vierteljahr des Vorjahrs ) , letzteren 659 ( gegen 421 bzw. 701 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 154

( 147 bzw. 111) , an Keuchhuſten 75 ( 80 bzw. 88) , an Jufluenza 72 ( 143 bzw. 79) , an Rachen

diphtherie 37 ( 61 bzw. 45) , an Scharlach 25 ( 24 bzw. 48) , an Puerperalfieber 18 ( 25 bzw. 41) ,

an Kehlkopfkrupp 13 ( 53 bzw. 31) und an Typhus 9 ( 12 bzw. 10) Perſonen .

Mif die 38 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl etwa

9% der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsviertelſjahr 3404 Todes⸗

fälle , 109 mehr als im vorhergegangenen Vierteljahr , dagegen 252 weniger als im gleichen Zeitraum

des Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren 180 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 845

(D. f. 24,82 ¼) unter 1 Jahr und 410 (d. ſ. 12,04 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen

ſtanden auch hier an erſter Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen mit

474 bzw. 228 Fällen , gegenüber 415 bzw. 126 im vorhergehenden Quartal und 500 bzw.

267 im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Maſern mit 40 , Keuchhuſten mit 35 ,

Rachendiphtherie mit 25 , Scharlach mit 18 , Influenza mit 15 , Typhus mit 8, Puerperalfieber mit 6

und Kehlkopftrupp mit 3 Fällen .
An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im II . Vierteljahr 1675 Perſonen ,

und zwar an Scharlach 682 , an Rachendiphtherie , 560 , an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 154 ,

an Puerperalfieber 99 , an Kehlkopfkrupp 94 und an Typhus 86 . Gegenüber dem vorhergegangenen

Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie einen Rückgang um 199 , bei Lungen - und Kehlkopf

ſchwindſucht um 9, bei Puerperalfieber um 7, pei Kehlkopfkrupp um 60 und bei Typhus um

12 Fälle , dagegen iſt eine Zunahme bei Scharlach um 89 Erkrankungsfälle zu verzeichnen . Ein

Vergleich mit dem entſprechenden Viertelſahr des Vorjahrs ergibt , daß die Erkrankungen bei

Scharlach um 552 , bei Rachendiphtherie um 7, bei Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 26 und

bei Puerperalſieber um 15 Fälle geringer , dagegen bei Kehlkopfkrupp um 27 und bei Typhus um

41 Fälle höher waren .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 860 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im 1. Vierteljahr 828 und im IL Vierteljahr des Vorjahrs 996 Fälle

zur Anzeige gelangten . An Scharlach erkrankten 422 , an Rachendiphtherie 236 , an Lungen⸗ und

Kehlkopfſchwindſucht 86, an Typhus 60 und an Kehlkopfkrupp und Puerperalſieber je 28 Perſonen .

8. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 645 Unfälle zur Anzeige , wovon

628 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 17 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen : Erſtmals entſchädigt wurden 312 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 480 / angewieſen , und zwar an

294 Verletzte 25 890 / , an 8 Witwen 860 und an 10 Kinder 730 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 900 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 24 459 Perſonen im Reutengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Juli durch Einſtellung der Rente 56 und durch Tod 86 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Auguſt 24 629 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund . 2 024 500 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 138 ; in 256 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



9. Zu - und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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10 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Getteideernte iſt zum größeren Teil beendigt , zum kleineren Teil — ſo auf den

Höhen des Schwarzwalds — in vollem Gange . Die Einbringung wurde bzw. wird vielfach durch

die Fortdauer des regneriſchen Wetters erſchwert und verzögert . Dadurch wurden Güte und Menge

der Erträge , nachdem dieſe ſchon durch Lagerfrucht , Unkraut , Hagelſchlag , Überſchwemmung uſw .

vielerorts Not gelitten hatten , noch mehr beeinträchtigt . Dies iſt hauptſächlich beim Körnerertrag

der Fall , der — ſoweit Druſchergebniſſe vorliegen — vielfach hinter den Erwartungen zurückbleibt,

während die Stroherträge günſtiger beurteilt werden . Der Hafer, deſſen Einheimſung bis jetzt nur

vereinzelt beſchafft werden konnte , ſteht mit wenig Ausnahmen recht günſtig und vielverſprechend .

Die Kartoffeln leiden ebenfalls unter der anhaltenden Ungunſt der Witterung . Die

Stöcke ſtehen vorzeitig ab und bei Früh⸗ wie bei Spätkartoffeln werden jetzt ſchon viele faule Knollen

gefunden bzw. das Eintreten der Kartoffelfäule befürchtet.
Die Futterpflanzen , Klee , Luzerne und Wieſengras , ſtehen , von den überſchwemmten

Bezirlen abgeſehen, im ganzen nicht ungünſtig und verſprechen bzw. ergeben meift befriedigende

Erträge . In einigen Bezirken der Donau⸗ und Seegegend (Pfullendorf , Überlingen ) iſt in einzelnen

Kleeäckern der Kleewürger ſo ſtark aufgetreten , daß Umpflügungen notwendig wurden . Für die

bevorſtehende und teilweiſe auch ſchon in Angriff genommene Ohmdernte iſt allgemein warme und

trockene Witterung ſehr erwünſcht .
Aus faſt allen Bezirken des nordöſtlichen Landesteils ( Kreis Mosbach ) kommen lebhafte

Klagen über das maſſenhafte Auftreten der Feldmäuſe und über den dadurch ſchon entſtandenen

Schaden .
Der Tabak wird im allgemeinen gleich ungünſtig beurteilt wie im Vormonat . Der Stand

iſt infolge der rauhen und naſſen Witterung während der Setzzeit vielfach lückenhaft ; auch haben

Schnecken mancherorts Schaden angerichtet . Etwas beſſer lauten die Berichte über den Hopfen ,

der ſich anſcheinend hier und da etwas erholt hat und Ausſicht auf einen einigermaßen befriedigenden

Ertrag bietet . Dagegen iſt die für den Stand der Reben im Vormonat berechuet geweſene

Landesnote ( gering ) jetzt noch mehr zurückgegangen . Die Herbſtausſichten werden faſt überall als

recht trübe beurteilt , da durch Krankheiten aller Art ( Blattfall - und Lederbeerkrankheit , Aſcherich,

Sauerwurm uſw. ) die vorhandenen Trauben von Tag zu Tag mehr ſchwinden und ſelbſt energiſche

Bekämpfung durch wiederholtes Spritzen die vorhandenen Übelſtände nicht beſſert .

Um die Mitte des Monats Auguſt 1910 war der Stand der Saaten :

Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,
Nr . 5 ſehr gering .
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11. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Juli 559 Renten -

geſuche ( 31 Alters - und 528 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 444 Renten

23 + 384 + 37 ) bewilligt worden . E3 wurden 69 Gefuche (1 + 68 ) abgelehnt , 642 ( 18 + 624 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 11 Juvalidenrenten zuerkannt .



Bis Ende Juli ſind im ganzen 72 778 Renten ( 11113 Alters⸗ , 58 720 Invaliden⸗ und
2945 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 287
( 8717 ＋ 30 948 ＋ 2622) , ſo daß auf 1: Auguft 30 : 491 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2396
Alters⸗ 27772 Invaliden - und 323 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juli hat ſich die Zahl
der Rentenempfänger vermehrt um 122 ( — 15 Alterss , 135 Invaliden - und 2 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4605 909 6 20 W
( nehr ſeit 1. Juli 24- LL66 75: ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Juli bewilligten Renten berechnet ſich und zwar
für 23 Altersxenten auf 3757 20 , für 395 Juvalidenrenten auf 70 810 Je 20 W und
für 37 Krankenrenten auf 6645 / 60 „ , ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 163 / 36 H,
für eine Invalidenrente 179 AM 27- imb für cine Krontenrente - 179 A6 61 P

2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Juli infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 217 Fällen 9632 „ / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 73 Fällen 7430 / und infolge
Unfalles verſicherter Perſonen in 3 Fällen 331 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Juli 1910 :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat Juli wurden an 31 Verſicherte für

Arbeiterwohnungsdarlehen 121605 l , zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 52 Verſicherte für Arbeiter —
wohnungsdarlehen 209 525 Mb.

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1910 .
Die andauernd ungünſtige Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat hat auch auf dag Ge -

ſchäftsleben ſtörend eingewirkt und in Verbindung mit den mißlichen Folgen der Ausſperrung im
augewerbe eine gewiſſe Flauheit hervorgerufen . So kam es , daß bei Der , inder erhöhten Tätig -

feit der badiſchen Arbeitsnachweiſe zutage getretenen Aufwärtsbewegung der letzten Monate ein

Stillſtand eingetreten iſt . Die Zahl der offenen Stellen in der männlichen Abteilung ſowie die
Zahl der Stellenbeſetzungen hat ſich faſt genau auf der Höhe des Vormonats ( Juni d. Ih gehalten ,
während die Zahl der Arbeitſuchenden nicht unbeträchtlich ( um 883) wieder geſtiegen iſt . Erheblich
günſtiger iſt dagegen der Vergleich mit dem Vorjahr ( Juli 1909 ) . Darnach hat ſich in der ge⸗
nannten Abteilung die Zahl der offenen Stellen um 1487 und die der Einſtellungen um 811
erhöht, während die Zahl der Arbeitſuchenden um 3205 zurückgegangen iſt . Auch die weibliche
Abteilung weiſt ziffernmäßig eine ſtärkere Inanſpruchnahme auf als im Vorjahr . Die Zahl der
offenen Stellen hat um 649 , die der Arbeitſuchenden um 276 und diejenige der erfolgten . Ver -
mittelungen um 424 zugenommen .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts bezw. zur Geſchäftslage folgendes :
a) Männliche Abteilung .

An landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern war Mangel in Bruchſal ; auch in Pforz⸗heim waren ſolche verlangt , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . In Freiburgwar dagegen ein etwas geringerer Bedarf ; Heidelberg konnte die landwirtſchaftlichen Stellen nicht
alle beſetzen , da es an tüchtigen Arbeitern fehlte und Stellen aufs Land nur ungern angenommen
werden. — Die Tätigkeit im Baugewerbe hat den nach Aufhebung der Ausſperrung erwarteten
Aufſchwung nicht überall genommen . In Baden - Baden z. B. hat die Bautätigkeit bedeutend
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nachgelaſſen , und nur durch die Erſtellung der Luftſchiffhalle in Oos fand cine größere Zahl Bau⸗

ſchloſſer und Hilfsarbeiter auf einige Wochen Beſchäftigung , auch Zimmerleute waren geſucht . In

Freiburg war es für Blechner , Schloſſer uſw . noch etwas ruhig , während bei Wagnern und Schmieden
das Geſchäft etwas belebter war und auch für Schreiner die Verhältniſſe günſtiger lagen . Erb -

arbeiter , Bautaglöhner und ſonſtige ungelernte Arbeiter waren hier ſtark verlangt . Heidelberg

hatte ſtarkes Überangebot von Malern , Bauſchloſſern und ſſchreinern , Glaſern uſw. , während
Maurer mehr verlangt wurden . In Karlsruhe war Mangel an Zimmerleuten , Tapezieren und

Glaſern , in Konſtanz Überfluß an Blechnern , Malern , Schloſſern und Schreinern , dagegen lebhafte

Nachfrage nach Erdarbeitern für einen Bahnbau und nach Taglöhnern für Ziegelfabriken . In

Lörrach waren für Schreiner und Schloſſer wenig offene Stellen gemeldet , und in Mannheim

herrſchte größere Arbeitsloſigkeit bei den Bauſchloſſern , Blechnern , Tünchern und Tapezieren ;
im Gipſergewerbe dauert hier die Ausſperrung noch fort . In Pforzheim geht das Baugewerbe gut ,
und es ſind für die verſchiedenen Berufe Arbeiter ſtets geſucht. — In Bruchſal waren Stellen

für Mechaniker nach auswärts ſchwer zu beſetzen . — In den Hotelbetrieben Baden - Badens zeigte

ſich eine Zunahme der offenen Stellen ; auch in der Fachabteilung für das Hotel - und Wirtſchafts⸗

gewerbe beim Freiburger Arbeitsamt machte ſich ein etwas regeres Geſchäft bemerkbar . — In der

Bekleidungs⸗Induſtrie iſt jetzt ruhige Zeit ; Mangel war nur an Schuhmachern in Karlsruhe und

Pforzheim , Hier auch an Schneidern . — Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Schmuckwaren —

Induſtrie (Bijouterie⸗Branche ) war eine recht gute ; es konnten 945 Arbeitskräfte ( gegen 745 im

Juni ) vermittelt werden . Sehr rege Nachfrage , die nicht immer befriedigt werden konnte , war nach

Goldſchmieden auf Silberſchmuck , nach Goldſchmieden und Faſſern auf feine Gold - und Platina⸗

Juwelen , Metalldrückern uſw . — Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes

Waldshut iſt wieder geſtiegen , und zwar von 737 im Vormonat auf 835 im Juli . — In der

Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt größerer Bedarf an Perſonal beiderlei

Geſchlechts zu verzeichnen .
b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden und Freiburg iſt die Zahl der Arbeitſuchenden bedeutend zurückgegangen ,

weshalb großer Mangel an häuslichen Dienſtboten und Küchenmädchen herrſchte . Auch in Lörrach ,

Pforzheim und Waldshut waren Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für

Wirtſchaften uſw . ſehr geſucht . In Pforzheim war große Nachfrage nach Emailleuſen , Ketten —

macherinnen , Poliſſeuſen uſw . ; auch in Freiburg war lebhafte Nachfrage nach Fabrikarbeiterinnen .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 9940 | 4961 | 14901

Arbeitſuchenden 198074628 24 435

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 68442356 9200 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 199,3

bezw. 93,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34 ,

bezw. 50,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 68,o bezw. 47,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim) ,
4 Friſeur⸗Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung

( Mannheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt

im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 409 offene Stellen , 678 Arbeitſuchende und 310

beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden⸗Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und

Heidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Juli insgeſamt 1793 offene

Stellen , 1475 Arbeitſuchende und 692 Stellenbeſetzungen .
Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Juli 4070 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 397 offene Stellen vorgemerkt , davon

konnten 342 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne

Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Juli 58 offene Stellen angemeldet ,
von denen 57 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badi
Juli bei 2 Dienſtſtellen 26 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , 1
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ſchen Staatseiſenbahnen waren im

vährend ſich bei 24 Dienſt⸗
ſtellen insgeſamt 1014 ( im Juni 1048 ) Arbeitſuchende vormerken liepen, von denen 74 voraus -
ſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Juli 1910 .
— — — —
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen im Monat Juli einen ungünſtigeren Stand als in

den Vormonaten auf . Vor allem iſt durch eine Pferdehandlung in Wimpfen in die Amtsbezirke

Sinsheim und Eppingen der Rotz eingeſchleppt worden . Derſelbe wurde in 3 Stallungen feſt⸗

geſtellt . Zwei Pferde wurden polizeilich getötet und ein Pferd iſt an dieſer Seuche umgeſtanden .

Ferner gewann der Rotlauf der Schweine eine erhebliche Verbreitung . Derſelbe iſt in 63 Ge —

meinden und 106 Stallungen neu ausgebrochen . An dieſer Seuche allein ſind 54 Schweine um

geſtanden und 35 wurden hierwegen freiwillig getötet . Auch der Milzbrand zeigt gegen den Vor —

monat eine ſtarle Verbreitung , da 11 Stück Rindvieh dieſer Seuche zum Opfer gefallen ſind .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1910 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

|
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15 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1910 .

u. Durchſchnittspreiſe fiir das Groſtherzogtum .
i

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im Juli 1910
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

Nach geſchätzter eft
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Mannheimſh,25 48 4030 1,80 l , 60| 1,30/1,80/1,60/1 aoh,oli, 703,00 ] 70/22 4048 50/2,60120 | 2,70/8,70 | 2,90
Karlsruhe 6,00 86/32/31, 4 f 74/1 56001, ,10/1,91/1,60/1 602 , 40/2,00 2, 80| 70122186401342 ,6012013,004,10/8,60

Freiburg | 8,10 | 4488/30 1„681 60fl, 402,01 80f1, 802,502 ,00022,35 8022446 ( 48/5602,30020 ] 8,804,302,88

Pforzheim 7,80 46/42/34 176/1, „ 68 — L 92160f , 682 ,„30 2 00 ?’ 80| 70 | 21 | 4650/48/3,00 | 2212,90 | 4,20//2,90

Heidelberg 9,o0443628 | 1,80/1,72/1,44 | 2 00l ,9211,7221, „80%25 002 , „90| 78/23 | 46148/5512,6 01202, sol: ' 90 3; 60

Konſtanz | 12,00/40/36/30 | 1,80 I1,76 l 501 902, 15/1,80 2n080,z s0] 78/19144/504512,4012418,90/4,70 8 90

Baden , . 17,20 44132 35 | 1,85/1,75 | 1,50/2 ,00/1,70/1,90/22, 402,002,931 79/22 ] 46/48/60/2,8 012213,220 4,752,85

Offenburg | 8,00]40/38/28,2 180/170160] 1,80| 1, 10),80] 2,60) 2 00/300] 7922133434013 ,0012012 904, 0018,00

Bruchſal . | 10,5034/26/28 | 1,72/1,68/1,86 ' 921 80l, 80/22 o2 ,00| 2,80 80/2040 4486/2,20 20 300| 4,00 2,40

Lahr . : [ 7,30444 86128 | 1,80/1,72/1,57/1 pal ; 801,80 2,20200] 2,90] 80/22140 4050) 2,4020 3,304, 40 3,20
Raſtatt . 18,53 z7 29 148/163 ] — 1,90l, goll,„8002,jaoj,„0002

2
„90| 79/2040/48/42/2,60120/2,70 l4,20| 1,80

| |
Lörrach . 8,88 44 42/32 1,10/1,60 ]1, 35| 1,90/1,80| 1,80| 2, 251,802,90 ] 94 | 22148/48/50/2,2012018,604,60 | 3,20

Durlach . 16,80 40/32/31 1,76| 1,68]1,20| 1s92/1,80]], 80/2,40/2,00/2,804 90/22 42/48/56/8,40120/8,00 | 4,20 | 2,45
Weinheim 9,5028 26/30 1,60 | 1,60/1,40/1 „80/1 801 ,8012, 00/2,00/2,80 | 85 2044/4015018 ,2012012,70/3,90/8,10

Billingen 9,65 48| 44| 29 1,10/1,70/1,48 | 1 80l „601 ,80|2, 40| 25,00/2,83 ] 69/20186 | 40/50/2,60/18/3,60 | 4,40 3,20]
Ettlingen 6,00 [ 3224/28 1,76172 — , 16/1 0fl KE) 2100]2, 00 2 80| 891221404414613 ,0012012 904,202,30

9 + T p
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16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juli 1910 .

a) Der

Aus da Aus dem Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen | Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen Juli
||

M M 4 44 M

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1910 3441390 | 5464620 851000 | 9757010 . [ 57873510

Auf 1 km Betriebslänge 2067 3118 — 5670 33617



Erläuterungen .
Die Witterung war im Juli ſehr unbeſtändig . Im erſten Drittel des Monats herrſchte

vorwiegend heiteres Wetter mit vereinzelten Gewitterregen , von da an ſiel meiſtens Regen , dochlagen auch einzelne ſchöne Tage dazwiſchen . Der Reiſeverkehr war zu Beginn des Monats infolgedes Ferienbeginns in Norddeutſchland und zu Ende des Monats infolge des Ferienbeginns inBaden ſehr ſtark , im übrigen durch die ungünſtige Witterung etwas gehemmt . Dagegen nahm der
Ausflugsverkehr an den Sonntagen einen ſehr großen Umfang an , was für die Einnahmen des
Monats dadurch beſonders bedeutungsvoll iſt , daß der Juli 1910 fünf , der Juli 1909 nur vier
Sonntage hatte . Außerordentlich ſtark war der Ausflugsverkehr auf der Murgtalbahn infolge der
Eröffnung der Strecke Weiſenbach —Forbach . Außer den üblichen Ferienſonderzügen wurden zahl⸗reiche Ergänzungs - und Sonderzüge für Vereine und Geſellſchaften und aus beſonderen Veran⸗
laſſungen ( Schloßbeleuchtung in Heidelberg , Schaufliegen in Baden - Oos u. . ) notwendig , ebenſoeine Reihe von Militärſonderzügen . Der Tierverkehr war etwas ſtärker als im Vorjahr . Die
geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Juli 1910 um 373 700 „ und in den

onaten Januar bis Juli 1910 um 1128090 M höher als in den entſprechenden Zeiträumendes Jahres 1909 .

Der Güterverkehr war abgeſehen von der immer noch andauernden Geſchäftsſtille im Bau⸗
gewerbe ziemlich lebhaft ; beſonders ſtark war der Obſtverſand in Wagenladungen aus Mittelbaden
nach den Rheinlanden und Norddeutſchland , der Beerenverſand und der Verſand von Steinkohlennach der Schweiz. Der Schiffsverkehr war bei zufriedenſtellender Zufuhr in den MannheimerHafen und auf dem Mittel - und Oberrhein hauptſächlich mit Getreide - und Steinkohlen lebhaft ,wegen Hochwaſſers jedoch an einigen Tagen behindert und auf dem Oberrhein zeitweiſe eingeſtellt .Der Schiffsverkehr auf dem Neckar , der wegen Hochwaſſers an 2 Tagen unterbrochen war , bewegtefih it mittlerer Höhe . Ergänzungs - und Sondergüterzüge wurden in größerer Zahl notwendig .Mangel an Güterwagen trat nicht ein . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war imNuli 1910 um 199930 / und in den Monaten Jannar bis Juli 1910 um 1806950 M höherals in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem | Mug dem| Aus | Im Vom Beginn
der Perſonen⸗ ] Güter - | fonftigen | ~ des Betriebs⸗

verkehr [Sverkehr [ Quellen ] ganzen jahres an
Nebenbahn⸗Linie

b i

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :

Mannheim Weinjeim - Heidelberg - Mannýeim .} 45012 | 82706 784l ) "78 502 | 303291
gegen 1909 | 38545 | 39988 759 | 79292 | 817519

T {6467 | — 7282 | ＋E 26 — 790 | —14 228
RavtSruher Lofafbahnen 8 253 1367 59 | 19679 | 72068

gegen 1909 15 586 1 406 55 17047 69 268
TAAG TEE 30. 4 | | t . 2632 | t2800

E ERAR baena 5089 | 5362 — | | 10451 | 40 950
gegen 1909| 4664 | 6529 84 | - 11277 ] 47616

Ti gas Taen roy T o 8a 826 6666
Siati Bun . T ,OTTT as 10856 | 5404 | 776 | 17036 | . 68710

gegen 1909 9790 6 486 657 16 883 | ` 68811
4 ＋ 1066 — 1032T 119 ＋ r33 | iorKehl. Alteuheim Otteuheim und Altenheim⸗

Eion i . Ak T GOGE AA, 8211 3 954 1301 | 13466 | 54692
gegen 1909 7 856 4 088 1 822

| 13716 54 083
ti 355 | — 84| — s521 a a A RG

Rajtatt -Sojwarzad E a T 2 604 638 32 | 3274 | 14601
gegen 1909| 2530 608 ( 4 3222 [ 10289

＋ 74 — 54J＋JT 32 ( ＋ s2014 4312
Seefbach-Lahr-Ottenheim - RUER SRNA 48003974 183 | | 8907 | 38029

gegen 1909 4752 4 146 181 9079 | 40597

[= 172 ( — 48 568
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Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſ chen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Kaiſerſtuhlbahn
gegen 1909

Ettenheimmünſter Rhein MEHET ATI
gegen 1909

Krozingen Staufen Sulzburgz s JU,
gegen: 1909

Müllheim Badenweiler MERIT
gegen 1909

Haltingen - Kandern S EakV
gegen 1909

Zell Todtnau „tin Ogi TI
gegen 1909

Donaueſchingen - Furtwangen dorii - ai
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1909

Mosbach Mudau I Ta ia
gëgen 1909

Oberſchefflenz Billigheim gtyad . |. i
gegen. 1909

Aus dem

Perſonen⸗

verkehr

M

8 396
7916

+ 480

1956
1856

＋ 100

3 52⁴4
: 368

T＋ 161

10303
10 031

＋272
4636
4284

＋ 2352
6955
6210

＋. 745
6677
6 102

TSAI
' 718

2,539
A SA

3911
3 297

MI 614

1 098
Eai

990 | |

| 1514

eii

Aus dem

Güter⸗

verkehr

M

154179
17 619

— 2 440

1 081
1356

275

5827
: 858

T 969

1227
1054

T si 173
6941
8029

7436
7 244

+ 192
11 395 . )
10 010

| F 1385
3905

3115

ETa TOO

| 4452
| 3 708
| F a744

1627

— 1088

Aus

ſonſtigen
Quellen

M

B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen koes eri
gegen 1909

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

Blihl - Bühlertall a e DN
gegen 1909

Wiesloch- Meckesheim Waldangellochh
gegen 1909

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt .

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . .
gegen 1909

gegen 1909

9780
$ 20

49 190
+ 14050

2450

+ 250

7100
5750

＋ 1350

370
Fi. 00

218 816
198 614

+ 20 202

9 800. |

53 - 150
|

2 200 |

1430

3900

| 4700

| 800
|

i€
0

9
2 800

== 1000
93
98

D

400
570

170

9 700
8 610

Fna ogo

100
800

＋2300

150 875
162 722

11 847

DO

300 |

180
150

30

|
510
450

940

110
110

300
540

240

140
145

5

5476
7 080
l 554

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Im

ganzen

M

25023 825
242 ABATI

8 I 952

99 8 136
9221183 221

90 85

9 9360
12 8238

T Ry

402 11 . 982
402 11 . 487
$ F 445

7 11 584
7 12 320

"E 730
75 14466
ib 18 : 527

2 ita 939
184 18256
184 16 296

— ＋ 1 960
60 6 678
63 5 717

3 ARET
25 8 888
88 7 048

13 | t 1345
40 | : 857

47˙2654
maaa

72 960
72 850

＋ 110

5 960
5 880

Ai 80

17 100
14 900

＋ 2 200

＋ 3535

"E 18n| 875 167
8368 366

| + 6 8o01
|

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

95 154
103124

7 9790

13 047
18 158

Hn ITI

85 151
32 650

2 50¹

88 759
39 606

— 847
45 553
47 984

2381
56 609
54287

232
67 945
65 433

+ ,Ż 512
26 907
24 365

＋E . 542
30 163
27 842

＋ 282

11 868
9 813

. 1655

98 460
100 260
- I1800

423 130
408 270

+ 14 860

39 585
37 930

+ 1655

100 985
983 470

＋ 7575

25 590
24 510

+ 1080

1 700 747
1 690 285

H- 10402
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